
Die Schindemannesbande (von links) wurde für Ihr nimmermüdes Engagement ebenso geehrt wie Gründungsmitglieder und besonders aktive Filrdervereinsmltstreiter. Von rechts: Ehrenmit-
glied Klaus Müller, KariKohl, Horst Frey, Wemer Müller, Andreas Müller, Carina Dinig, Harald jung, Karlna Klein und lngrld Wi11lus. Fo<os: .Atmm seiil<n 

Ministerpräsidentin dankt für Engagement 
Ehrung Besonders aktive Mitglieder bei Jubiläumsfeier von Förderverein Lützelsoon und Soonwaldstiftung ausgezeichnet 

Von unserem Redakteur 
Armin Seibert 

• Hennweiler. Ehre, wt>m Ehre ge­
biihrt. Nach diesem Motto gab es 
bei den 1\IJiden GeburtstagPn d!'S 
Fördervereins Lüttelsoon (20 Jahre) 
und der Soonw~dsuftung (1S) elh· 
ehe hochkarätige Ehrungen Mer-
1.-e: Es muss kem klcssi5Ches Jubl· 
Iaum sein, wn Danke w sagen. Eine 
tätige Hilfe ist mehr wert als eil! ta· 
tenlos per Bankeinzug ersp;~nes 
Coldjubnäum. Für immerwclbren· 
den Emsatt, $elbstständiges Hon· 
dein und außerordenUiches Enga· 
gement gab es für die Ver>~insmit· 
gUeder Harald Jung. Carina Dirug, 
die Scbmderbannesband!l, Kanna 
Klein und lngrld WITZius belln Fest 
in der lützelsOQllhalle Urkunden, 
die Minfstetprd9tdcntin Mulu 
Dreyer untenelchnet hat. 

Da lüeß es: Harald Jung ltallm· 
mer Lösungen parat, nicht nur als 
BDV -Beauftragler. Carina Dinig 
otganisJerl den größten Wolh­
nacbtsmarkt der Re9'lon mll einer 
böchsla lLTal<Uven To.mbqla, belreul 
den Lützelsoonstßnd l>cl den Wttt. 
scllaltstagen, liinrt ln der Pfadfin­
dersiedlung Schloss Dhaun d~n 
Nachwuchs ans Ehrenami heran. 
Die Schinderh~nnesbande tsl . )e• 
derzeit ansprechbar für einen klei· 
nen wottltätigen Oberfall' , verleiht 
dem Tourismus eine bC!$0nrlero 
Note und unterstützt dle Soon· 
\\•aldstiftung, wo immer sie kann. 
Karina Klein ISt da. wenn ste ge­
braucht wl(d, ist aul Messen öktlv, 
bringt Ihre F"ohigkeit, KonUtkte 111 
lösen, immerWieder ein. 

lngrld WirzJus ~ unausgespro­
chene ,Mutter der Kompanie' bot 
.seil Vereinsgrilndung di~ F&d~n mit 
in der Hand. .Je~ m115S 1ch was 
trinken, jel%1 wird's lang'. 5Chl!rz.te 
Moderator Seefan Bod<elm~nn vnt 
der Laudatio. D1e kreati\'e Kompe· 
lenz. der Bliclc fürs machbare Neue 
sind bei lngrid Win1us 5tets dbnd· 
bar. Sie gab unter ~nderem ~n 160· 
selliges Kinderliederbuch hetaus. 
das slafk nachgelragt 1St. Ste bat mit 
Ihrer wohltuendi!Jl f>O$ili~en AU5· 
strahlung vor aUem emen Zugan!) 
zu betroffenen Familien, ;u den in 
Ihrem Oberlebenskampf gegen den 
Krebs traurnatisl&rten erkmnkt~n 
Klndem. 

Natürlich wurde auch den Vnr· 
ein~griinrlem 11achh11ltig gedankt. 
Ex-Ortsbürgennei.~ler ~nd Ehren· 
mitgtied Klaus Milllcr eml)fing als 
ErsfeY dle Urkunde. Andrcas Mut· 
ler, Horst Fey, Karl Kohl, Wemer 
Müller un(l Herbon Wlr~lus tolgen 
als welte.re Gründerviiter der zwei· 
tellos wirtschaJtlich erfolgreichsten 
Wohliätigkeitsvereil!s der Huns· 
Jild< .. Nahe-Region. 

Als die Kerzen in den Leuchtern 
weitgehend fie~untergebrannt Wö· 
ren (lünleillhalb Stund~ 8rennZlllt 
waren angegebenJ.Ireute s1c.h auch 
Moderator Ster an Bockelmann, sPi· 
nen Teil zum gelungenen Abend 
be1getragen zu haben. Was er ln 
sech$ Stunden e17Ahlte - es Mtte 
e1n Buch geliillL Er sei stol1., Tetl 
diesesT~mswsein, und $ein Sohn 
Denis (7) habe Verst.indms gez~igt, 
dass er dicset Tage so wemg Zelt 
für ihn gebabl balle, weil er die Ju. 
biliiumsveranstaltung vortiereilen 

"My Wayl" Maryna 84!nse Stimmteden Sinatra-Klassiker fllr Herben Wlllius 
an. Wie bei vielen anderen lauteteihre Bot:schafr.Danke: Herben. 

musst~ - mit Dutzenden von Mo· 
doratlonskartcn; dlle mit Herlehen 
und z1ve1 Klnd~m. dle sich an der 
H~nd hüllen ll.lld fröbllch zu rennen 
s<;h,~lqtHl, verseheh. 

DM Oel>urtsliJgsfest hal olfen· 
gole!Jt. ~ass vieles ge)it. Freinach­
dem Motto von llerbert Wlrnius: 
.,Mtln mu.ss es nur wollen!• Alleha-

"Fantastisch, was ~ich in 20 
Jahren entwickelt hat." 
~und ZWOit<r VOISitter>dorWer· 
,.,., t.1illlor llldon Ldslun&cndes Alrderier· 
<in<l.GudloOn, d« ln 1500 flbmilltaund 
lotund md1mm Moillon<n W... tar. 

ben ke>itenlos mitgetMcht. auch 
wieder ein paer Tausend Euro 
Spenden ln die Ka$$C gebrach! 
• \Vll hdb<!n noch viel vor•. kilndlg­
te Herbett Wirnus (781 zum Aus­
klant~ noch emem umfassenden 
Danke5Chbn an alle M;twtrkenden 
an 

O~nke sagte aud!. der stellver· 
tretende VerCinsvorsttzende und 
8Gr~ermeislc1 Werner Mtlller ffir 
d1e Jöhrtehntel.tn9~ ebrenamttlche 
Talig~eit Im Ndntcn von Rat, Ver­
wallung und Bfugerschafl an die 
Acl~ von Herbelrl Wir2ius und 
solncr Fra" lngnd Es sei fantas· 
lisch, w~s sich da in den vetgan~e· 
nen 20 Jahre ~ntwkkcltc habe, wie 

man vor aUem Kindem in der Regi· 
on in 'Deutschland, ja in der ganzen 
Welt habe h.elfen können. 

Die vielfältigen Aklione,n des 
l'ol~~rver<i.ins un(l der Stitluo;~ sei· 
en auch eine gule fmagewerbung. 
Müller nannte ln dem ZllSllmmcn· 
bang die von Wirz!u.s mitlnitüerten 
.;!4 Stunden ·von Hennweller• und 
bückte auf sporlliche GroQvE!'tan­
$\al!ungen ~fuall) und aul kuflu. 
reUe I:Iigblights "Wie die kuUnari· 
5Chen Schlosstage, die man sonst 
nur in Großstädten Iinde, ~u,rück. 

.Der Herber! macht's", habe es 
immer gebeillen. wenn es darum 
ging. Neues =setzen, Antreiber 
und Vorbild zu sein. Dass Wlrzillj 
vonder Ehre überrascht war, wurde 
klar, als er bei diesem Programm· 
punkte fehlte. Uedermacher Cbtist 
Bennett sang also noch ein UPd, 
.wg semenAuftritt überra5Chl etw~ 
bJ die länge. Wo tst Herberll Der 
Sekt war ausgegangen, naltirlicll 
musste sich da einer ganz sehnet! 
.ln1mmem. Wer wohll Ab D4nk 
ut)eneicllten Werner Milller und 
die Vorstandskollegen Urkunden 
für JoJerberlnnd lngrid Wirrlus, eine 
Skulptur und einen Gutsenein rür 
einen 'kulinadschen Abend auf der 
Kyrburg, 

Und schon waren wieder e•iS· 
tenzielle Probleme ein Thema, mit 
denen .sich Förderverein und :>oon· 
Waldstiftung auscillandersetzen, ln 

Felenen ausgelassen mlt: dle medizinischen Belräte Dr. Wenzel ,.ümberger 
und Dr. Andr~ 8orsche. Ihre BOhnenbelträge Walen hingegen '~!~rührend. 

etn~r Gcspra('hsrun.~c d,UI der BOb· 
ne schUdert~n EilOlm l<rMker und 
behilldener Kinder, wie ihnen un· 
hiltOiqBtlseh und schnoU geholten 
wurde. Isabolle und M<lnlrM Bo· 
<)enseh erzllbJtcn. w)e sie bei der 
Such(! n~ch optimaler Bo!reuung 
lilr rbr~ Tochter Julielle an llnanzi· 
olle Grenzen sllcllen. wie der Pör· 

"Danke Herben, du bist 
einzigartig!~ 
WOnderl'rdloli>" uo>d IJIQ-·El-· 
~~~dleelndNci<MI 
~.'*der Rl!doi ~.;,, l:cri:rtt hilft. 
undd.lnn SOfr·JaMo·Mu!.lll mad1ct 

derverem hllll Herbert, du b~l 
elnzig~g·. S419'te L••belle Boden· 
seh. die mit Ihrer Powerband \Von· 
derfrollctns ~uflral und alS EIIPm· 
beiluftrngt<• 1m Verein 1101erwegs 
IS\. Sie kld.n auf. inlonnJert, numnt 
Äng$U', baut llcnunscbwcllen ab. 
Vl~t wrtll:rf' Eltempa.nrc •·rl!Ahlten 
von D••lflnth<>r~p'"• von elllem ~je­
spendeten Auto. das mobil macht 
und von erfolgreldwn 8ehnnd· 
Jungsthcrdptcn. 

l!ln Mädchen. d~s. scltulrnrdlzt. 
n\Sch belr$t•hlot, nie hAtte J~utcn 
können, hilft heute b~im 1ischde· 
cken. VIel~ irn S~w kAmplteo da mit 
den Tranen Solchen ErruJ~e~~ dürfe 
er sich 0118 'Medizlnet nicht ver· 

schließen; sagte Pr. Wenzel Nitm· 
b~rger, medizirlischer Beirat und 
Klln!kleiter. Erwannit aUf der Büh· 
oe als Slefan Bo~kebnann iwel ge· 
beillv l'rühete Leuk:Amiepalienlin· 
n~n lnterviewtP.: Beide waren L3, 
als die Diagnose 2002 gesteUI wur­
de, Die Lage sdlien aussiChtslos, 
der Verein hdll n\jt, uJtierstül~te. 
l..otedana Valetta hat h.eule einen 
Sohn, Vanes~a Slahl Ist Diplom· 
Physiker'in, steht vor Ihrer DQklor-
arbeiL I 

.Ja, es gebe noch ~ V\el zu er­
forsdu!n ' , sagte Niimbetger. Mit 
viel Gt!ld und Fachkompetenz un· 
1\lßhitzen Förderverein und Stil­
lUng die For.scbungsarbeil. Das lun 
sie auch mtl Ftlmen, dle gut ver­
ständlich betroffenen .Eltern die 
entscheidenden schnellen Wege 
t~ufwgeJ~ wenn's ~nchwörtlic:h 
brennt l1dch dem Erkennen einer 
lOdlfchen Krankbeit 

Immer wie<)er aufgelockert wur­
den dle:.e ans Gemüt gehenden ln· 
rotmaUonsrunden mit hochkaräti· 
gcn musikallSdien Emlagen. So 
br\Uier1e Sopranistin Maryna Bense 
mit , Was ich im Leben tat• nach 
,My Way• - eigens für Herbett 
Wuzlus. , Big Spender' gab's als 
Zugabe. Wle Ben~ wären auch der 
Prauenchor Donnawetter und die 
Wonderi!olleins !ur (11e Gestaltung 
eine& ganzen Abendl; erste Wahl 
gewesen. 

.Donnawetter" mit Sandra Wei&: Die engn$chsprachigen Stückewurden zuvor _obersettt• und an moderiert. 
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